
Steiner-Glacé 
         hausgemacht.

steiner-beck.ch

Probieren Sie unsere vielen 
leckeren Sorten als Coupe im 
Café oder zu Hause im Be-
cher. Für unvergessliche Ge-
nussmomente. 

Restaurant Pizzeria

Sunneberg
Dürstelen, Weggengasse 1, 8335 Hittnau

Tel. 044 950 10 48 ( Reservation erwünscht )

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Samstag

11.00 –14.00 Uhr / 17.00 –23.00 Uhr
Sonntag

9.00 –22.00 Uhr
Montag und Dienstag geschlossen

DT Druck-Team AG 
Industriestrasse 5 
8620 Wetzikon

T +41 44 930 50 80 
info@druckteam.ch 

Aktuelle Projekte:
www.druckteam.ch

Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren produzieren wir 

Drucksachen in bestechender Qualität. Als inhaber- 

geführtes, lokales Familienunternehmen sind wir immer 

persönlich für Sie da. Bei Fragen stehen Ihnen

Andreas und Hans Wolfensberger jederzeit zur Verfügung. 
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Sommerfest
Auch im Rahmen «kreativ durchs Kirchenjahr» feiern wir am 
Freitagabend, 21. Juni 2019, ab 17.00 Uhr das 

Flyer und Anmeldetalon finden Sie auf unserer Homepage. 
Herzliche Einladung.

Gottesdienst zum Tag der Flüchtlinge
Am 16. Juni um 9.45 Uhr feiern wir den Gottesdienst zum 
Flüchtlingssonntag als internationale Gemeinde der Missione 
Cattolica Italiana und der Schweizer Pfarrei zweisprachig und 
mit einem gemeinsamen Chor – herzliche Einladung!

Sonntag, 9. Juni, bis Montag, 10. Juni 2019
Bereit zum Aufbruch?
Nach dem Gottesdienst und dem Apéro 
brechen wir auf . . .
. . . ein bisschen ins Ungewisse:

zu Fuss und mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Wir gehen mit-
einander ein Stück Weg und stellen uns der Frage: Wohin 
möchte ich aufbrechen? Welche Träume habe ich? Vielleicht in 
der Kirche zu mehr Wahrhaftigkeit, Gerechtigkeit und Solidari-
tät? Vielleicht in meinem Beruf mit einer neuen Ausbildung? 
Vielleicht in der Familie mit einem anderen Erziehungsstil? Viel-
leicht . . .

■■ Geisteskraft	 ■■ Feuer
■■ Begegnung	 ■■ Austausch
■■ Stille	 ■■ Fussspuren 

Du bist herzlich willkommen zu diesen 24 Stunden!

Mitbringen solltest du
■■ Rucksack mit den wichtigsten Dingen für dich 

inklusive Handtuch und Waschzeug, 
gute Schuhe und Allwetterbekleidung 
(Übernachtung ohne Schlafsack ist gewährleistet)

■■ Offenheit für dich und andere 
■■ CHF 50.– plus SBB-Billett / Ermässigung selbstverständlich 

möglich

Nähere Infos und Anmeldung bis Sonntag, 2. Juni, bei Ludwig 
Widmann, 076 675 70 80. Zur Durchführung braucht es min-
destens fünf TeilnehmerInnen. Am 3. Juni 2019 wird mitgeteilt, 
ob es durchgeführt wird. «pfingsten-kompakt-2019» ist für 
Einzelpersonen oder Paare gedacht, weniger für Kids/Familien.

Zäme Zmittag
Herzliche Einladung am Freitag, 7. Juni 
2019, 12.15 Uhr im Pfarreizentrum. 
Kosten CHF 10.–, Kinder CHF 5.–. 
Anmeldung bis Mittwoch, 5. Juni. 
Weitere Daten: 5. Juli, 6. September

PFARREI ST. BENIGNUS

pfingsten-kompakt-2019 
 

Sonntag, 09.06 – Montag, 10.06.2019 
Bereit zum Aufbruch? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Gottesdienst und Apéro brechen wir auf … 
 
… ein bisschen ins Ungewisse: 
zu Fuss und mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Wir gehen miteinander ein Stück Weg und stellen 
uns der Frage: Wohin möchte ich aufbrechen? Welche Träume habe ich? Vielleicht in der Kirche 
zu mehr Wahrhaftigkeit, Gerechtigkeit und Solidarität? Vielleicht in meinem Beruf mit einer neu-
en Ausbildung? Vielleicht in der Familie mit einem anderen Erziehungsstil? Vielleicht  ………. 
……………………………. 
Geisteskraft / Feuer / Begegnung / Austausch / Stille / Fussspuren  
 
Du bist herzlich willkommen zu diesen 24 Stunden! 
Mitbringen solltest du 
Ø Rucksack mit den wichtigsten Dingen für dich inkl. Handtuch und Waschzeug, gute Schuhe 

und All-Wetter-Bekleidung 
(Übernachtung ohne Schlafsack ist gewährleistet) 

Ø Offenheit für dich und andere  
Ø 50 CHF plus SBB-Billett / Ermässigung selbstverständlich möglich 
Nähere Infos und Anmeldung 
bis Sonntag, 02.06.2019 bei Ludwig Widmann 076 675 70 80 
Mindestens 5 Teilnehmende braucht es. 
Am 03.06.2019 teile ich mit, ob es durchgeführt wird.  
Es ist gedacht für Einzelpersonen oder Paare, weniger für Kids/Familien. 

 
 
Zäme Zmittag 
Herzliche Einladung am Freitag, 7. Juni 2019, 12.15 Uhr im 
Pfarreizentrum. Kosten CHF 10.-, Kinder CHF 5.-. Anmeldung bis 
Mittwoch, 5. Juni.  
Weitere Daten: 5. Juli, 6. September 
 
 
 
 
Detaillierte Informationen zu den Veranstaltungen und unserer Pfarrei erhalten 
Sie auf unserer Homepage www.benignus.ch. (Bitte unbedingt veröffentlichen) 

Gerechtigkeit, Solidarität, Wahrhaftigkeit
Diese Stichworte stehen auf den blaugrünen Fahnen an 
unserem Kirchturm. Damit setzen wir ein Zeichen gegen 
sexuellen Missbrauch in der Katholischen Kirche und gegen 
das Vertuschen. Und wir solidarisieren uns mit den Opfern. 
Nähere Informationen und wie Sie sich unserem Protest an-
schliessen können, finden Sie auf unserer Homepage und 
an einer Stellwand in der Kirche. Bekennen Sie mit uns Farbe! 
■ Seelsorgeteam und Pfarreirat

RÜCK- UND AUSBLICK

Mittwoch	 5. Juni
10.15 Uhr	� Gottesdienst im Alterszentrum 

Waldfrieden, Pfäffikon

Donnerstag	 6. Juni
09.00 Uhr	 Weggefährtinnen, Seequai Pfäffikon

Freitag	 7. Juni
12.15 Uhr	 zä Zmi 
18.00 Uhr	 Finde deinen Ort

Sonntag	 9. Juni
09.45 Uhr	 Gottesdienst zu Pfingsten

Montag	 10. Juni
09.45 Uhr	 Gottesdienst zu Pfingstmontag

Mittwoch	 12. Juni
10.00 Uhr	� Gottesdienst im Alterszentrum 

Sophie Guyer, Pfäffikon

Sonntag	 16. Juni
09.45 Uhr	� Gottesdienst – Santa Messa zum 

Tag der Flüchtlinge

Dienstag	 18. Juni
19.15 Uhr	 Männerabend

Freitag	 21. Juni
17.00 Uhr	 Sommerfest

Donnerstag	 27. Juni
10.20 Uhr 	 Gottesdienst im Altersheim 
	 Rosengasse, Russikon

Mittwoch	 3. Juli
09.00 Uhr	 Weggefährtinnen

Freitag	 5. Juli
12.15 Uhr	 zä Zmi

Sonntag	 7. Juli
09.45 Uhr	 Firmung mit Abt Christian Meyer

Detaillierte Informationen zu den Veranstaltungen und unserer 
Pfarrei erhalten Sie auf unserer Homepage www.benignus.ch.



Unsere Freiheit. Unsere Bank.

Welche Ziele immer Sie ansteuern: Freiheit 
bedeutet Verantwortung. Als verlässlicher, 
seriöser Partner schaffen wir gemeinsam 
die finanziellen Voraussetzungen für Ihren 
Erfolg.

Was dürfen wir für Sie tun?

Bahnhofstrasse 16 
8330 Pfäffikon
Tel. 044 952 15 15
zrb.clientis.ch

Ob schlicht, verwinkelt, rustikal oder elegant; wir bieten 
die Lösung für Ihre individuelle Küche.     Schweizer Qualität

Innenausbau / Küchenbau / Parkett- Bodenbeläge / Haus-Innentüren 
Glaserarbeiten / Terrassenböden …. und Reparaturen

Ihr vielseitiger 
Kundenschreiner

Ihr Fotograf aus Hittnau
• Business / Corporate
• Food / Packshots
• Bewerbungsfotos
• Hochzeiten
• Events

«Capture the Moment»

yannicklynerpictures.com

Gesundheitspraxis

Medizinische Massagen
Krankenkasse / SUVA anerkannt

Katharina Remschak
Bahndammstrasse 6, 8492 Wila
Telefon: 078 708 04 67, katharina@remschak.ch
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Top-Fit stärkt den Rücken
Top-Fit bietet seinen Kunden qualitativ hochwertige, 
sichere und langfristig erfolgreiche Trainingsprogram-
me. Seit Jahren erfolgreich steht das MedXCORE-
Rückenkonzept als zusätzliche Dienstleistung im Top-
Fit zur Auswahl.

Das MedXCORE-Rückenkonzept wurde auf Basis des weltweit 
eingesetzten MedX-Therapiesystems entwickelt und ist das Er-
gebnis langjähriger Forschungen und unabhängiger Universi-
tätsstudien. Neben den in Kliniken und Praxen eingesetzten 
MedX-Therapiegeräten hat sich das MedXCORE-Rückenkon-
zept als effektives Programm zur Prävention und Kuration von 
Rückenbeschwerden etabliert.

Massgeschneidertes Training
Die Einsatzmöglichkeiten des MedXCORE-Rückenkonzeptes 
reichen von einem wirkungsvollen Präventivtraining für einen 
starken und gesunden Rücken bis hin zu einem Basistraining für 
alle Sportarten mit hoher Wirbelsäulenbelastung (Golf, Tennis 
etc.). Durch das massgeschneiderte Training ist MedXCORE für 
jedermann geeignet und durchführbar.

Wenig Aufwand – grosser Ertrag
Die MedXCORE-Geräte ermöglichen eine isolierte Kräftigung 
aller wirbelsäulenrelevanten Muskelgruppen. Das Training ist 

effizient, leicht durchführbar und 
erfordert einen geringen Zeitauf-
wand von weniger als 20 Minu-
ten intensiver Trainingsarbeit bei 
1–2 Trainingseinheiten pro Wo-
che. Alle Bewegungen werden 
gleichmässig und daher gelenk
schonend ausgeführt. Die Bedie-

nung ist präzise, sicher und komfortabel und die intensive Be-
treuung durch spezialisierte Therapeuten gewährleistet einen 
optimalen Trainingserfolg. Die Therapie umfasst:
■■ 12 wöchentliche, einzelbetreute und protokollierte 

Sitzungen an original MedXCORE-Geräten.
■■ 2 Untersuchungen der Wirbelsäule mittels MediMouse®. 

Dieses strahlenfreie Screening liefert präzise Daten über 
die Geometrie der Wirbelsäule.

■■ Eintrittsgespräch und Anamnese, Austrittsgespräch mit 
Erfolgskontrolle und Empfehlungen von Massnahmen zur 
Erhaltung des Therapieerfolges.

Das «Gesundheitspaket»
Wer seinem Rücken und seiner Gesundheit ein wirklich effekti-
ves, gesundheitsorientiertes und wissenschaftlich geprüftes 
Rückentraining bieten möchte, hat mit Top-Fit und dem 
MedXCORE-Rückenkonzept die richtige Wahl getroffen.

Therapieerfolg sichern
Einmalig an diesem Therapiekonzept ist auch, dass ein Erhal-
tungstraining für die Dauer der Clubmitgliedschaft enthalten ist.

PRESENTING PARTNER: TOP-FIT PFÄFFIKON

Rückenkonzept

gutschein chf 

STÄRKT SEIT 1981

Rückenbeschwerden?
Wir sind für Sie da.

Das MedXCORE-
Rückenkonzept ist das
einzigartige, zusätzliche
Trainingsangebot
im Top-Fit. In einzel-
betreuten Therapie-
sitzungen stärken wir
Ihren Rücken.

Mehr Informationen:
www.top-� t.ch

Für eine kostenlose Vermessung Ihrer
Wirbelsäule mit der MediMouse® inkl.
Ausdruck, Beurteilung und Beratung.

Terminvereinbarungen:

Top-Fit Fitness Club AG
Steinwiesstrasse 44
CH-8330 Pfäffi kon
Telefon 044 953 33 00

80.–80.–
Gültig bis

31.08.2019
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Das OK dankt
Der Hittnauer Gewerbeverein hat mit seiner 6. Gewerbeschau 
die Erwartungen vollauf erfüllt. Was auf dem Messegelände 
Hermetsbüel geboten wurde, war sehr beeindruckend. Die gut 
60 Aussteller und Vereine haben mit ihrer Präsenz, ihren Ideen 
und Angeboten begeistert. Es herrschte trotz winterlichen Wet-
terbedingungen eine tolle Stimmung. Der sehr gute Besucher-
aufmarsch war der verdiente Lohn für das enorme Engagement 
aller Beteiligten. 

Die attraktive und professionell organisierte Ausstellung mit 
dem gemeinsamen Auftreten von lokalen, regionalen Gewerbe
betrieben, von Vereinen, von den Landwirten, von Behörden 
und Parteien fand weit über Hittnau hinaus grossen Anklang. 

Ein buntes Unterhaltungsprogramm für Gross und Klein, ein 
perfekter Gastroservice, eine sensationelle Tombola und ge-
mütliches Beisammensein ergänzten die tolle Ausstellung. Hitt-
nau rückte wieder einmal für ein paar Stunden näher zusam-
men. ■ Für das OK und den Verlag, Gusti Stoz

«HITNOW» – beeindruckend!

GEWERBESCHAU HITNOW

Wir gratulieren den Gewinnern des Fotowettbewerbes am 
Stand «Natur und Puur» der Hittnauer Bauern:

Ilan Aganspahic, Sigrid Baumann, Jakob Baum-
gartner, Ruedi Buchs, Livio Frei, Reto Pietsch, 
Hans-Ulrich Rey, Daniel Rüegg, Anina Wälle.

Herzlichen Dank allen Besuchern und Helfern. 

GEWINNER FOTOWETTBEWERB «NATUR UND PUUR»
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GEWERBESCHAU HITNOW

■■ allen Ausstellern 

■■ allen Vereinen und Parteien

■■ allen Besucherinnen und Besuchern

■■ allen Sponsoren und Inserenten

■■ der Schulpflege Hittnau und der Hauswartung

■■ der Gemeinde und den Neuzuzügern

■■ den Gastro-HelferInnen aus den Vereinen

■■ den fleissigen Tombola-VerkäuferInnen

■■ dem Verkehrsdienst der Feuerwehr

■■ der Kirchgemeinde und dem Singkreis

■■ der sympathischen Gastregion Haslital

■■ dem Frauenverein für das Puppentheater

■■ allen Unterhaltungskünstlern und Gruppen

■■ dem Verein Spot on! Betreiber der Funky Disco-Bar

■■ dem Verein Rampesäu, Betreiber der 
Wine & Coffee Lounge

■■ dem Verkehrsverein, Betreiber Loipenpintli

■■ den Landwirten von Hittnau

■■ dem Natur- und Vogelschutzverein

■■ der CEVI für die Kinderbetreuung

■■ dem Verein «Zeig Herz, lauf mit!» für die 
herzliche Bereicherung

■■ allen Nachbarn für das Verständnis

DAS OK FREUT SICH ÜBER DAS SEHR GUTE ECHO  
UND MÖCHTE SICH SEHR HERZLICH BEDANKEN BEI:

Fotos: TomTom Webdesign Thomas Keller

Weitere Impressionen: www.gewerbeverein-hittnau.ch



Unsere Vertretung vor Ort
Züger Haushaltgeräte, Ziegelhüttenstrasse 10, 8335 Hittnau, 044 950 59 55, info@zuegerhome.ch

Beste Unterhaltung
TV, Internet und Telefonie über das 
Glasfaserkabelnetz Hittnau. 

Bereits ab CHF 35.00/Mt. flashcable.ch

Hittnau Intern 05-2019.indd   1 14.05.2019   00:08:17
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Elektro Stoffelberg GmbH steht seit 1994 
für Kundentreue, Qualität und Fachkom-
petenz. Seit 3 Jahren führen die Herren 
Richard Spörri und Thomas Boos als In-
haber gemeinsam ihr junges und dyna-
misches Team von über 10 Mitarbeitern 
mit viel Engagement in Hittnau und Rüti. 
An dieser Stelle danken wir der treuen 
Kundschaft in der Region.

«Uns liegt viel an persönlichem Kontakt 
und einer unkomplizierten Zusammen
arbeit. Wir finden immer eine Lösung, die 
für beide Seiten passt», sagen Richi und 
Thomas zu ihrem Leitgedanken.

In diesem Sinne freuen wir uns weiterhin 
auf spannende Projekte und stehen jeder-
zeit für Sie als «Fachleute unter Strom».

■ Elektro Stoffelberg GmbH
Hittnau und Rüti
www.stoffelberg.ch

Herzlichen Dank an das gesamte OK für eine ge-
lungene Gewerbeausstellung 2019 und die vielen 
Stunden, welche im Vorfeld und während der Aus-
stellung geleistet wurden. Gemeinsam, jeder in sei-
nem Ressort, entstand eine vielfältige Messe inklu-

sive eines spannenden und gluschtigen Rahmenprogramms mit 
Theater, Lifemusik und tollen Tombola-Preisen. Mit viel Enga-
gement akquirierte das OK die Aussteller, bis die Halle voll und 

alle Stände vergeben waren. Viele BesucherInnen waren er-
staunt über die lebendige, abwechslungs- und umfangreiche 
Ausstellung in unserem kleinen Dorf. Nach den offiziellen 
Messe-Öffnungszeiten wurde in lockerem Rahmen im Festzelt, 
in der Bar und der Lounge weiter geplaudert, gelacht und ge-
feiert. Gerne erinnere ich mich an ein gelungenes Wochenende 
mit vielen spannenden Begegnungen. 
■ Gewerbeverein Hittnau, Bettina May

Wir feiern 25 Jahre Elektro Stoffelberg GmbH!

HITNOW 2019 – vielen Dank für euren Einsatz

GEWERBEVEREIN

Individuelle Raumbeleuchtung

Richard Spörri, Geschäftsinhaber

Das Team der Elektro Stoffelberg GmbH

Elektroinstallation Fotovoltaikanlage

Thomas Boos, Geschäftsinhaber

Immer am ersten Donnerstag 
des Monats treffen wir uns 
um 12 Uhr zum gemeinsamen 
Mittagessen.

Keine Anmeldung erforderlich. 
Kosten übernimmt jeder selber.

6. Juni 2019	� Restaurant Sunneberg, 
Dürstelen

4. Juli 2019	� Restaurant Sonne, 
Hittnau

GEWERBELUNCH
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Impfempfehlungen des Bundesamtes für Gesundheit
Ende März wurden die neusten Impf-
empfehlungen des Bundesamtes für Ge-
sundheit veröffentlicht. Da uns dieses 
Thema besonders am Herzen liegt und es 
in den letzten Jahren wiederholt Anpas-
sungen an die aktuellen wissenschaft
lichen Erkenntnisse gegeben hat, möch-
ten wir Sie genauer darüber informieren. 
Der erste Teil dazu ist bereits im Ärztetipp 
der April-Ausgabe 2019 erschienen. Hier 
folgt nun der zweite Teil, welcher über 
weitere, wichtige Krankheiten und deren 
Impfung informiert.

Meningokokken
Meningokokken-Erkrankungen werden 
durch verschiedene Untergruppen dieser 
Bakterien verursacht. 10 bis 15% der 
europäischen Bevölkerung tragen im 
Nasen-Rachen-Raum Meningokokken, 
ohne selbst zu erkranken. Die Übertra-
gung erfolgt durch Tröpfcheninfektion, 
z. B. beim Niesen, Husten oder Küssen. 
Eine Infektion kann milde verlaufen und 
spontan abheilen. Gelangen die Bakte-
rien jedoch durch die Schleimhaut ins 
Blut, kann es zu schweren Erkrankungen 
wie schwerer Blutvergiftung oder Hirn-
hautentzündung (Meningitis), teilweise 
mit Todesfolge, kommen. 

In der Schweiz kommt es jährlich zu rund 
60 schweren Meningokokkenerkrankun-
gen. Hauptsächlich betroffen sind Kinder 
unter 5 Jahren und Jugendliche im Alter 
von 15 bis 19 Jahren. 

Die Impfung gegen Meningokokken ist 
als Basisimpfung (dringend) für Rekru-
ten, gewisse Reisende und immunge-
schwächte Menschen empfohlen. Zudem 
ist eine ergänzende Impfung im Alter von 
2 und 11 bis 15 Jahren angezeigt. Dabei 
wird neu ein breiter wirksamer Impfstoff 
angewendet, weil in den letzten Jahren 
gewisse Meningokokkengruppen häufi-
ger bei uns aufgetreten sind.

FSME
Die Frühsommer-Meningoenzephalitis 
(FSME) wird von Viren verursacht, welche 
durch Zeckenstiche übertragen werden. 
Zecken leben vor allem in Laubwäldern 
mit üppigem Unterholz und kommen in 

der ganzen Schweiz bis auf einer Höhe 
von zirka 2000 Meter über Meer vor. 
Neben Frühsommer-Meningoenzephalitis 
FSME können Zecken auch die Bakterien, 
die Borreliose verursachen, übertragen. 

Sieben bis vierzehn Tage nach dem Stich 
einer infizierten Zecke kann es zu einer 
ersten Krankheitsphase mit grippeartigen 
Symptomen kommen. Bei 5 bis 15% der 
Infizierten kommt es nach einem be-
schwerdefreien Zeitraum zum Befall des 
Nervensystems mit Kopfschmerzen, Licht-
scheu, Schwindel, Konzentrations- und 
Gehstörungen, die über Wochen oder 
Monate anhalten. Bei einem gewissen Teil 
der Patienten treten Lähmungen auf  
oder bleiben Behinderungen zurück. In 
schwersten Fällen führt die FSME-Infektion 
gar zum Tod. Eine ursächliche Behandlung 
der FSME ist nicht möglich, es können le-
diglich Symptome behandelt werden. 

Die FSME tritt immer häufiger auf. Gab es 
2005 noch 100 bis 200 Fälle pro Jahr, so 
waren 2018 bereits 380 Menschen in den 
meisten Gebieten der Schweiz betroffen. 
Aus diesem Grund wird die Impfung neu 
für alle Einwohner der Schweiz (ab 6 Jah-
ren) empfohlen, sofern sie sich gelegent-
lich im Wald oder in der Nähe von Hecken 
und Büschen aufhalten. Ausnahmen sind 
die Bewohner der Kantone Genf und Tes-
sin, wo bisher kaum FSME-Fälle aufgetre-
ten sind. Ergänzend sind die allgemeinen 
Schutzmassnahmen gegen Zecken zu be-
achten: gut abschliessende Kleidung und 
das Meiden von Unterholz. Hilfreich sind 
ausserdem Schutzmittel für die Haut und 
Insektizide für die Kleider.

Humane Papillomaviren
Die humanen Papillomaviren sind die 
häufigste sexuell übertragbare Infektion. 
Mehr als 70% der sexuell aktiven Män-
ner und Frauen stecken sich im Laufe des 
Lebens mit diesem Virus an. Meist ver-
ursachen die HP-Viren keine Beschwer-
den. Leider kann das HP-Virus bei der 
Frau aber Gebärmutterhalskrebs und bei 
beiden Geschlechtern Analkrebs oder Ra-
chenkrebs verursachen. Zudem werden 
auch die unschönen und hartnäckigen 
Genitalwarzen durch HPV verursacht.

99% der Gebärmutterhalskrebs-Erkran-
kungen können durch die Impfung ver-
hindert werden. Der jährliche gynäko
logische Untersuch mit regelmässigen 
Krebsabstrichen bleibt aber unerlässlich. 
Ideal ist eine Impfung gegen HPV vor 
dem ersten Geschlechtsverkehr, damit 
die Impfung noch vor einer ersten HPV-
Infektion erfolgt. Im Alter von 11 bis und 
mit 14 Jahren reichen zwei Impfungen. 
Falls die erste Impfung erst mit 15 Jahren 
erfolgt, braucht es 3 Dosen. Die seit eini-
gen Jahren verfügbare HPV-Impfung 
schützte bereits gegen vier gefährliche 
Typen. Seit 2019 gibt es jetzt einen Impf-
stoff gegen neun verschiedene Typen. 
Auch Knaben wird die Impfung zum 
Schutz vor Genitalwarzen, Anal- und Ra-
chenkrebs sowie zur Verminderung der 
Weiterübertragung empfohlen. Sämt
liche Kosten für die HPV-Impfung wer-
den vom Kanton getragen.

Pneumokokken
Neu wird die Pneumokokkenimpfung 
allen Säuglingen als Basisimpfung emp-
fohlen. Pneumokokken-Erkrankungen wer
den durch verschiedene Typen des Pneu-
mokokken-Bakteriums ausgelöst. Diese 
leben im Nasen-Rachen-Raum vieler 
Menschen, ohne eine Erkrankung zu ver-
ursachen. Zum Ausbruch der Krankheit 
kann es kommen, wenn die Immun
abwehr vermindert ist, z. B. durch eine 
andere Krankheit. Besonders gefährdet 
sind Personen mit Immunschwäche, 
chronischer Herz-, Lungen- oder Nie
renerkrankung, Leberzirrhose, Diabetes. 
Pneumokokken können verschiedene Er-
krankungen verursachen. Dazu gehören 
Lungenentzündung, Blutvergiftung, Mit-
telohrentzündung und Hirnhautentzün-
dung (Meningitis). Bei Kindern unter zwei 
Jahren sind Pneumokokken die häufigste 
Ursache für akute bakterielle Hirnhaut-
entzündungen. Diese kann tödlich enden 
oder zu schweren bleibenden Schäden 
führen. Die Behandlung von Pneumokok-
ken-Erkrankungen wird durch Resisten-
zen gegen Antibiotika erschwert.

In der Schweiz kommt es pro Jahr zu 
etwa 1000 schweren Pneumokokken-
Erkrankungen, meist Lungenentzündun-

ÄRZTETIPPS
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gen, seltener Blutvergiftungen oder Hirn-
hautentzündungen. Sie treten in den 
Wintermonaten häufiger auf als im Som-
mer. Hauptsächlich betroffen sind Kinder 
unter zwei Jahren sowie Personen über 
65 Jahren. Insgesamt sterben jährlich 
gegen 100 Erkrankte, von denen rund 
80% über 65 Jahre alt sind.

Die Impfung wird bei Säuglingen mit je 
einer Injektion zum Zeitpunkt der üblichen 
Impftermine (2, 4, 12 Monate) durchge-
führt.

Windpocken (= Wildi Blaterä) und 
Herpes Zoster (= Gürtelrose)
Diese Krankheitsbilder werden durch das 
Varizella-Zoster-Virus verursacht. Die Vi-
ren werden meist schon in der Kindheit 
durch Tröpfchen in der Luft von Mensch 
zu Mensch übertragen. Beim Erstkontakt 
führt dies zu den «Wilden Blatern» 

(= Windpocken). Die Krankheit heilt meist 
folgenlos aus. Tritt die Erstinfektion erst 
im Erwachsenenalter auf, können jedoch 
schwere Schädigungen auftreten. Ganz 
besonders gravierend ist eine Erstinfek
tion während der Schwangerschaft, da 
dies zu schwersten Missbildungen beim 
Fötus führen kann. 

Nach Abklingen der «Wilden Blatern» 
verbleibt das Virus lebenslang in bestimm-
ten Nervenzellen und kann bei Immun-
schwäche oder zunehmendem Alter wie-
der Beschwerden in Form der Gürtelrose 
machen. Dabei kommt es auf einer Kör-
perseite zu einem streifenförmigen Haut-
ausschlag mit Bläschen. Es können 
verschiedene Komplikationen auftreten: 
Gelegentlich ist der Ausschlag begleitet 
von starken und langanhaltenden Schmer-
zen, und in 10–20 % der Fälle ist ein Auge 
vom Ausschlag mitbetroffen. Rund 20 % 

der Menschen, welche die Windpocken 
durchgemacht haben, erkranken später 
im Leben einmal an einer Gürtelrose. 

Die Impfung gegen Windpocken wird Ju-
gendlichen zwischen 11 und 15 Jahren 
empfohlen, falls sie die «Wilden Blatern» 
bis zu diesem Alter nicht sicher durch
gemacht haben. Seit 2018 wird zudem 
empfohlen, alle Menschen zwischen  
65 und 79 Jahren gegen die Reaktivie-
rung des Virus und das damit verbunde-
ne Auftreten der Gürtelrose zu impfen. 

Gerne beraten wir Sie bezüglich aller 
Impfungen in unserer Praxis. 

Literatur: Schweizerische Impfpläne, In-
fovac Bulletin, C. Berger (Infektiologie, 
Kispi Zürich), Homepage BAG.
■ Dres. med. Reto Schnyder, 
Thomas Fuhrer, Bastian Lindauer

ÄRZTETIPPS

GROSSARTIGE Bildqualität für nur CHF 599.–
PANASONIC I TX-55FXW654 LED-Fernseher 4K Ultra HD
139 cm Bilddiagonale, HDR, 1300 Hz, Standfüsse mit fl exiblen 
Switch-Design, DVB-C/-S/-T, 3 HDMI, USB, WLAN, Smart TV. 
Masse (BxHxT): 124 x 77.9 x 7.8 cm.

Anzeige

Telematik – Intelligentes Wohnen

Ideen verbinden

Elektro Stoffelberg GmbH
Pfäffikerstr. 31 Joweid Zentrum 3
8335 Hittnau 8630 Rüti
Tel. 044 950 59 59 Tel. 055 260 36 26
Fax 044 950 59 81 Fax 055 260 36 27

• Elektro
• Telecom
• IP-TV
• Netzwerke
• Gebäudeautomation
• E-Mobility
• Lastmanagement PV

info@stoffelberg.ch



Inserat 1/4 -Seite A5  128 x 45 mm

Partnerunternehmen
Elliscasis Immobilien GmbH

8620 Wetzikon
 www.elliscasis.ch

seit     1998

Wir vermarkten Ihre Immobilie,
als wär’s unsere eigene.

Eisenhut Bikes
Sennhüttenstrasse 7

8494 Bauma
Telefon 052 386 22 11

Länggstrasse 15 • 8308 Illnau • Tel. 052 343 65 65
info@jaiserkeller.ch • www.jaiserkeller.ch 

 Neu- und Umgestaltung Ihres Gartens 
 Teiche, Bachläufe, Quellsteine, Biotope 
 Sichtschutz aus Stein, Metall, Holz und Pflanzen 
 Steingärten, Natursteinmauern 
 Pflästerungen, Beton-, Naturstein- und Keramikbeläge 

Gartenbau

 Rasen- und Rabattenpflege 
 Bepflanzungen aller Art 
 Unterhalt an Wasserflächen
 Bäume, Sträucher und Hecken schneiden 
 Gartenunterhalt

Gartenpflege

DESIGN
IS IN 
THE AIR
stoz werbeagentur ag    8330 pfäffikon zh    www.stoz.ch
WERBUNG  MARKETING  DESIGN  WEB  EVENTS
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Kinorätsel

Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an 
Stoz Werbeagentur AG, Verlag Hittnau INTERN, 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH

Einsendeschluss: 21. Juni 2019

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlo-
sung wird keine Korrespondenz geführt. Teilnah-
meberichtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns beim Verein Kultur im Rex, 
Pfäffikon, für die freundliche Unterstützung. 

SPIEL UND SPASS

einen Kinoabend für sechs 
Personen im Wert von 
CHF 100.– (sechs Eintritte  
inkl. Apéro).

GEWINNEN SIE

Wir gratulieren dem Gewinner, 
Herrn Samuel Spahr, herzlich. Er erhält einen 
Hittnauer Korb im Wert von CHF 100.–, 
gesponsert von A. Bosshart Schreinerei.

AUSLOSUNG JUBILÄUMSRÄTSEL

Lösungswort

Lösung
der letzten 
Ausgabe

5. – 13. Juli

WOMEN be happy . . .

FRAUENVEREIN HITTNAU

Programm:
19.00 Uhr	� Einfache Schminktipps für den Alltag 

Maria Mäder

19.30 Uhr	� Tipps und Styling-Vorschläge für jede Figur 
Anita Aeberhard

20.00 Uhr	� Information zu Vitalstoffen 
Nicole Schindler

20.30 Uhr	� Apéro riche 
Daniela Mathys

Kosten:
Für Frauenvereinsmitglieder gratis, ansonsten CHF 10.–. Wir freuen uns auf viele neue Kontakte und einen happy Abend.
■ Nathalie Ruppen

23. AUGUST 2019 IM KIRCHGEMEINDEHAUS HITTNAU
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Der Anfang
Im kommenden Sommer findet das  
Kino Open am Pfäffikersee bereits zum 
20. Mal statt. Die Erfolgsgeschichte be-
gann im Jahre 2000 im Rahmen der Pfäf-
fiker Millenniumsfestivitäten. Was mit 
300 Klappstühlen auf dem Seequai Pfäf-
fikon begann, ist heute zu einem Anlass 
gewachsen, der jedes Jahr Tausende von 
Zuschauern anzieht. Organisiert wird der 

Anlass vom Verein Kultur im Rex mit der 
Unterstützung des Fussballclubs Pfäffikon 
und der SLRG Pfäffikon. Ganz entschei-
dend ist die tatkräftige Mithilfe der vielen 
HelferInnen, die Hunderte von Stunden 
Freiwilligenarbeit leisten, ohne die das 
Kino Open nicht durchgeführt werden 
könnte. Der Pfäffiker Seequai wird jedes 
Jahr zu einem lauschigen Platz mit einer 
romantischen und gleichzeitig familiären 
Stimmung. In den letzten 20 Jahren ist 
das Kino Open auf 1000 Plätze ange-
wachsen, seit 2012 werden die Filme mit 
dem Rex-eigenen Dolby-Digital-Projek-
tor gezeigt, und seit 2015 erleichtert ein 
eigenes Ticketing-System den Erwerb der 
Tickets. Das Kino Open am Pfäffikersee 

geniesst eine breite Unterstützung in 
Pfäffikon und kann auf viele kleine und 
grosse Sponsoren zählen. Das Kino Open 
durfte in den vergangenen 20 Jahren ins-
gesamt rund 100 000 Gäste begrüssen.

Jubiläum
Der Verein Kultur im Rex möchte sich 
dieses Jahr bei den vielen Besuchern, Hel-
fern und Sponsoren für die grosse Unter-
stützung und das langjährige Vertrauen 
bedanken. Dies soll auf zwei verschiede-
ne Arten geschehen:

Kulinarische Überraschungen: An 
verschiedenen Abenden bekommen die 
Kinobesucher Gutscheine geschenkt, z. B. 
für ein feines Bauernhof-Glace, für Kaffee 
mit Kuchen oder für eine Tüte Popcorn. 
An welchen Abenden diese Aktionen 
stattfinden, wird nicht verraten – lassen 
Sie sich überraschen!

Attraktives Zusatzprogramm: In en-
ger Zusammenarbeit mit dem Verein 
Open Air für Uster (Veranstalter des drei-
tägigen H2U Openairs in Uster) wird am 
Seequai eine Bühne aufgebaut, wo täglich 

zwischen 20 und 21 Uhr verschiedene 
Künstler für Unterhaltung sorgen werden.

Vorverkauf
Ab 17. Juni 2019 im Internet und an den 
Vorverkaufsstellen in Pfäffikon: Buch-
handlung Helen Keller, Top-Fit Fitness 
Club, Raiffeisenbank Zürcher Oberland.

Wie weiter?
Für die langfristige Sicherstellung des 
Kino Open am Pfäffikersee werden Hel-
ferinnen und Helfer gesucht, die im OK 
mitarbeiten und diesen Anlass organisie-
ren möchten. Idealerweise sollten diese 
Personen bereits dieses Jahr mitwirken, 
um das OK dann im 2020 zu entlasten. 
Auskunft erteilt Thomas Lüthi, thomas@
kinoopen.ch. ■ Thomas Lüthi

20 Jahre Kino Open am Pfäffikersee

KULTUR IM REX

5. –13. Juli 2019
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Regierungsrat Markus Kägi von der 
Baudirektion des Kantons Zürich 
hat aufgrund der Petition zum Er-
halt der Oldtimerclassic Hittnau 
den Organisatoren der Veranstal-
tung eine einvernehmliche Lösung 
unterbreitet. Die Oldtimerclassic 
Hittnau 2020 findet statt. Eine 
freudige Nachricht, die uns der Prä-
sident des MSC (Motor Sport Club) 
Hittnau an der GV 2019 überbrach-
te. Ebenso erfreulich ist die posi
tive Entwicklung des Mitgliederbe-
standes. Der Club konnte fünf neue 
Mitglieder aufnehmen. 

9. Oldtimertreffen 
15. und 16. Juni 2019
Wie in jedem Zwischenjahr findet auch 
2019 wieder ein Oldtimertreffen statt. 
Ein kleiner, aber feiner Anlass, der sehr 
gerne von Familien besucht wird. Nebst 
Autos und Motorrädern aus allen Epo-
chen finden sich auch Fahrzeuge aus der 
Landwirtschaft ein, vom «Einachserli» bis 
zum wunderschön blumengeschmückten 
Traktor. Der MSC sorgt für Speis und 
Trank. Im Festbeizli findet geselliges Bei-
sammensein und reger Informationsaus-
tausch statt.

1. August 2019 Bundesfeier auf 
der Hirschenwiese
Die Schule Hittnau führt am 1. August 
2019 auf der Hirschenwiese ein Pro-
gramm durch. Der MSC Hittnau organi-
siert die Festwirtschaft. Den Besuchern 
der letztjährigen Bundesfeier in Hittnau 
bleibt die vom MSC organisierte Veran-
staltung wohl noch lange in Erinnerung: 
trocken, heiss und Feuerwerkverbot. Der 
Himmel hielt sich nicht daran. Kaum hat-
te die Musik die Landeshymne gespielt, 
liess er es mit Blitz, Donner und Hagel ge-
waltig krachen. An Stelle einer Rede 
durften wir uns bei einer humoristisch 
vorgetragenen Demonstration über 
«korrekten Umgang mit Feuerwerk» 
weiterbilden und amüsieren. ■ Urs Frei

Oldtimerclassic Hittnau 2020 findet statt

MSC HITTNAU

Samstag, 15. Juni 2019
Marschmusik und Platzkonzerte
Der Anlass findet nur bei trockener Witterung statt.

«Da mues ich au dabei si!»
Die Brass Band Musig Hittnau beginnt am Morgen die gemein-
same Marschmusikparade mit der Brass Band Maur am Grei-
fensee in Maur. Am Nachmittag um 13.30 Uhr startet die 
Grossformation bei der Kirche und marschiert zum Zentrum 
Huswis in Hittnau. Um ca. 15.00 Uhr, nach dem Platzkonzert 
beim Einkaufszentrum, führt die Marschmusikstrecke via Zie-
gelhüttenstrasse und Oberdorfstrasse bis zur Hirschenwiese, 
wo das 9. Oldtimertreffen mit einer Festwirtschaft stattfindet, 
das vom MSC organisiert und durchgeführt wird. Beim Schluss-
konzert des Tages wird für alle Ohren der jungen und alten 
Veteranen musikalische Entspannung angeboten. Lassen auch 
Sie Ihre Ohren verwöhnen. Alle Kinder, die uns auf der 
Marschmusikstrecke begleiten, erhalten ein Geschenk. 
■ Markus Jaggi

2. Rocking Hittnau

BRASS BAND MUSIG HITTNAU

20. Juni	 Quartierkonzert Schönau

23. Juni	 Turnerempfang vom Eidgenössischen

27. Juni	 Quartierkonzert Bänkliholz

30. Juni	 Schlosshügel-Gottesdienst

30. Juni 	 Tag der offenen Tür Blumenau, Bauma

28. Juni	 Quartierkonzert Isikon

04. Juli	 Quartierkonzert Dürstelen

11. Juli	 Quartierkonzert Hasel

9. / 10. November 2019, Musig-Chränzli in der MZTH

Immer gut informiert www.musig-hittnau.ch

UNSERE NÄCHSTEN AUFTRITTE:
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Die Kleinbildkamera, der Büstenhalter, der Fallschirm 
und der VC Hittnau. Alles Erfindungen um die Zeit von 
1919, und alles gibt es noch heute.

Der VC Hittnau feiert dieses Jahr seinen hundertsten Geburtstag. 
Ein Verein mit einer langen Tradition und grosser Innovations-
kraft. Immer schon brachte der Verein den Sport ins Dorf mit 
nationalen und internationalen Anlässen. Hittnau wurde zur Rad-
quer-Hochburg und ist es auch heute noch, auch wenn es jetzt 
Cross Tour heisst. Der Sport ist der Gleiche und die Begeisterung 
fürs Radfahren ungebrochen. Seit 15 Jahren ist der VC Hittnau 
beim EKZ Cup dabei und bietet für alle Radsportler eine Plattform 
der Superlative. Ob Pfüderi oder Senior – beim VC Hittnau sind 
alle dabei. Die Nachwuchsförderung steht ganz oben, und so 
schmiedete der VCH bereits Schweizermeister in fast allen Diszi-
plinen, und auch international mischen seine Fahrer vorne mit. 

Verein mit grosser Bandbreite
Auch die Elitesportler des Clubs wurden älter und bildeten den 
Nährboden für einen gesunden Verein mit einem soliden Be-
stand von rund 180 Mitgliedern. Viele Rennfahrer mischen 
heute in der Hobbygruppe mit. Hier treffen sich Alt und Jung, 
Geniesser und Ambitionierte zu einem gemeinsamen Stelldich-
ein. Der VC Hittnau hat schon viele Kilometer in der Schweiz 
und im Ausland abgestrampelt. Die Bandbreite ist gross, von 
der gemütlichen Ausfahrt am Dienstagabend bis hin zur 
1000-km-Non-Stop-Tour nach Holland in 35 Stunden. Und 
wer war dabei? Die Hobbygruppe natürlich. Sie bietet für alle 
etwas und ab 2019 auch für E-Bikes bis 25 km/h – der VC Hitt-
nau schwimmt nicht gegen den Strom.

10 000 Kilometer lang feiern
So möchte der Veloclub Hittnau seinen hundertsten Geburtstag 
mit allen Radfahrerinnen und Radfahrern feiern. Feiern Sie mit 
vom 14. bis am 16. Juni 2019 auf dem Festgelände beim Schüt-
zenhaus in Hittnau! 10 000 km auf einem 20 km langen Kurs 
rund um Hittnau. Es wird gefahren, bis 10 000 km zusammen 
sind oder der Sonntagabend dem Anlass das Ende aufzwingt. 

Wählen Sie ein Rad, wählen Sie Ihre Zeit und die Strecke, die Sie 
fahren möchten. Machen Sie einfach mit und feiern Sie zusam-
men mit den VCH-Mitgliedern 100 Jahre Radsport in Hittnau. 
Motivieren Sie Freunde im Bekanntenkreis, auf Strava, Face-
book und Co, getreu dem Motto «jeder ist willkommen». Und 
auch das Feiern soll nicht zu kurz kommen. Verfolgen Sie in der 
Festwirtschaft, wie die Kilometer zusammenkommen, und ge-
niessen Sie das Wochenende! ■ Eddy Märki

100 Jahre BH, Fallschirm und VC Hittnau

Mitwirkung bei der
Turnhalleneinweihung 1945.

Schon vor der Vereinsgründung
 wurde in Hittnau Velo gefahren.

Der VC Hittnau 1926 bei einer Velotour nach Walenstadt.

Gefahren und beim Schützenhaus gefestet wird nach fol-
gendem Programm:

Freitag, 14. Juni 
15.00 Uhr	 Opening mit Ladies Ride
17.00 Uhr	 Sunset Ride
21.00 Uhr	 Start zur letzten Runde
23.00 Uhr	 Betriebsende im Festzelt

Samstag, 15. Juni
06.45 Uhr	 Öffnung Festzelt
07.00 Uhr	 Opening Ride
13:30 Uhr	 Easy Ride
17.00 Uhr	� 0833-Bar direkt an der Strecke (open end) 

individuelle Starts («Freinacht»)

Sonntag, 16. Juni
05.30 Uhr	 Early Bird Ride
11.00 Uhr	 Apéro für Ehrengäste, Ehemalige und Rider
15.00 Uhr	 Start zur letzten Runde
17.00 Uhr	 Ende

Für Teilnehmerinnen, Teilnehmer und Vereinsmitglieder 
winkt ein einmaliges (!) Souvenir, und das Verpflegungs-
angebot ist kostenlos.

Auf Strava wurde eigens für diesen Jubiläums-Event ein 
Club gegründet. Der Link: 
https://www.strava.com/clubs/100-x-100-vc-hittnau-
since-1919-504420

Gerne nimmt das Jubiläums-OK Spenden zur Deckung der 
Verpflegungsunkosten entgegen. Ab CHF 200.– werden 
Gönner auf einer Liste festgehalten. Ein allfälliger Ein
nahmenüberschuss wird der Behindertensportorganisation 
PluSport überwiesen. 

DAS JUBILÄUMS-WOCHENENDE

VELOCLUB HITTNAU
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Gleich zwei Juni-Wochenenden hin
tereinander stehen im Zeichen des 
VC Hittnau. Während dieser vom 
14. bis 16. Juni sein 100-Jahr-Jubi
läum feiert (siehe Bericht linke Sei-
te), geht am 23. Juni das tradi
tionelle Bikerennen EKZ Cup über 
die Bühne respektive über die 
bewährte Strecke rund um den 
Schlosshügel.

In den letzten rund 30 Jahren führte der 
VC Hittnau jährlich ein bis zwei Anlässe 
mit regionaler und nationaler, teilweise 
auch internationaler Ausstrahlung durch. 
Letzteres betrifft vor allem das Radquer, 
das in der Regel im Spätherbst ausgetra-
gen wird und regelmässig etliche interna-
tionale Grössen dieser Disziplin anzieht. 

Fokus beim Nachwuchs
Demgegenüber ist der Fokus beim Bike-
rennen klar auf den Nachwuchs ausge-
richtet. Um die Jahrtausendwende über-
nahm der VC Hittnau eine Prüfung des 
damaligen ZO Bike-Cups, aus dem spä-
ter der EKZ Cup hervorging. «Ein Lauf 
der EKZ Cross Tour im Winter und einer 
des EKZ Cup im Sommer ist eine ideale 
Kombination», sagt OK-Präsident Raphi 
Kocher. «Beide Anlässe gehören zu den 
Höhepunkten im Vereinsleben. Mit dem 
Erlös finanzieren wir weitgehend die 
Nachwuchsarbeit unseres Veloclubs.» 
Und fügt an: «Ohne den Einsatz der vie-
len ehrenamtlichen Helfer aus unserem 
Verein wäre das nicht möglich. Gleiches 
gilt für die sehr kooperativen Landbesit-
zer, unsere Sponsoren, aber auch die 

Hittnauer Behörden. Ohne deren Wohl-
wollen und Unterstützung wäre es uns 
nicht möglich, zweimal jährlich einen An-
lass in dieser Grössenordnung zu stem-
men.»

Bewährtes Konzept
Nach Schwändi und Wetzikon ist Hittnau 
traditionell der dritte Austragungsort der 
insgesamt sechs Rennen umfassenden 
EKZ-Cup-Serie. Konzept mit Rennzentrum 
beim Schützenhaus, Strecken und Tages-
programm haben sich in den vergangenen 
Jahren bestens bewährt und können prak-
tisch unverändert übernommen werden. 
Der erste Start erfolgt um 8.30 Uhr mit 
der Kategorie Hard (Jahrgänge 2003/04). 
Im Lauf des Vormittags werden die Fahre-
rinnen und Fahrer immer jünger, bis um 

13.30 Uhr die Kleinsten, die «Pfüderi», im 
Startblock stehen. Die abschliessenden Er-
wachsenen-Rennen sind auf 14.00 Uhr 
angesetzt. Damit bietet der Anlass Start-
gelegenheiten vom Vierjährigen über den 
Profi bis zum Hobby-Biker – ein Umstand, 
der den EKZ Cup vor allem für Familien 
äusserst attraktiv macht. Dazu trägt sicher 
auch das attraktive Rahmenprogramm 
bei, das für Gross und Klein etwas bietet, 
nicht zuletzt ein feines und günstiges An-
gebot der Festwirtschaft. Anmeldungen 
sind bis 30 Minuten vor dem Start mög-
lich. Das detaillierte Rennprogramm so-
wie weitere Informationen zum Anlass 
sind unter www.ekz-cup.ch zu finden.

Spektakel für die Zuschauer
Auch alle weniger «Bike-angefressenen» 
Hittnauerinnen und Hittnauer sind herz-
lich eingeladen, am Sonntag, 23. Juni, 
beim Schützenhaus vorbeizukommen, 
die tolle Atmosphäre zu geniessen und 
die hoffentlich zahlreichen Hittnauer 
Fahrerinnen und Fahrer anzufeuern. Die 
moderne Streckenführung ist nicht nur 
für die Bikerinnen und Biker attraktiv, 
sondern auch für die Zuschauer. Dank 
der Konzeption der Rennstrecke in Form 
einer Acht können die Athletinnen und 
Athleten vom Zielgelände aus mehrmals 
pro Runde beobachtet werden.
■ Christoph Boog

Nach der Feier ist vor dem Wettkampf

So wünscht es sich das OK des VC Hittnau auch für dieses Jahr:  

Kaiserwetter und gut besetzte Startfelder wie 2018.

Bike-Spass vom Pfüderi bis zu den Erwachsenen.

VELOCLUB HITTNAU
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Schon bald ist Grümpizeit. Anfang Juli wird am traditionellen 
Grümpi Hittnau wieder um das runde Leder gekämpft, und das 
an einem neuen Standort. Es zwingen uns aber nicht die vielen 
Mausgänge auf den Spielfeldern zu diesem Standortwechel; 
nein, es sind disziplinarische Gründe, welche uns zu diesem 
Schritt drängen. Aber Hauptsache, die schöne Tradition des 
Hittnauer Grümpelturniers lebt weiter und es kann Fussball ge-
spielt werden. 

Doch der neue Standort soll die einzige Veränderung bleiben. 
So werden wir an diesem Grümpi auch am bewährten Rock 
Battle festhalten. Das Konzept von Renato Sidler ist relativ sim-
pel: Man nehme eine Bühne, vier Bands, jeweils 30 Minuten 
Showtime und schon hat man ein Rock Battle. In diesem Jahr 
findet bereits die fünfte Ausgabe des rockigen Schlagab
tausches statt. Die Regeln sind einfach, es treten vier Bands 
gegeneinander an und das Publikum bestimmt zum Schluss den 
Sieger. 

Aus diversen Gründen wollte man nach dem Grümpi 2014 auf 
Livemusik am Samstagabend verzichten. Für uns kam das nicht 
in Frage. Also ergriffen wir die Flucht nach vorne und es ent-
stand 2015 die Idee des Rock Battle. Unser Ziel hat sich seitdem 
nicht verändert. Am Rock Battle sollen junge, noch unbekannte 
Rock Bands eine Chance erhalten, vor Publikum aufzutreten. 
So können sie wertvolle Erfahrungen sammeln, Kontakte knüp-
fen und natürlich ihren Bekanntheitsgrad steigern.

Etwas Unvergessliches am 
Rock Battle ist auch jedes 
Jahr der Auftritt unserer 
Vorband. Seit der ersten 
Ausgabe zeigt die Musik-
schule Zürcher Oberland, 
dass schon die kleinsten 
auf AC/DC stehen. Für 
die Kids ist es immer wieder ein Highlight, mit den richtigen 
Rockern zu fachsimpeln und anschliessend auf der Bühne zu 
stehen und das Publikum zu ihrem Sound abgehen zu sehen.

Folgende Bands haben bisher in Hittnau gerockt:
2015: All To Get Her (SG), Kabelbrand (ZH), Overheat (ZH), 
Aby’s Dice (ZH)

2016: All To Get Her (SG), The Three Sum (SG), Shambolic 
Shrinks (ZH), Raid 409 (ZH)

2017: All To Get Her (SG), So Wasted (BE), D-Factory (VS), 
Shambolic Shrinks (ZH)

2018: Shambolic Shrinks (ZH), Rooftop Sailors (BE), Rip
stone (BE), Hashtag Band (Hittnau)

Auch dieses Jahr wird in Hittnau wieder gerockt, und das sogar 
mit doppeltem Hittnauer Power. 

Ausblick 2019
Seven Monkeys (ZH), Hashtag Band (Hittnau), Give Me A Rea-
son (ZH), Turbo Disko (Hittnau) sowie die Jungs der Musik-
schule Zürcher Oberland als Vorband. Es würde uns riesig freu-
en, auch dich vor der Bühne anzutreffen. 

Auch die Abfalltrophy hat sich am letztjährigen Grümpi gut be-
währt und wird in vergleichbarem Masse wiederholt. Die fleis-
sigen Helfer sind uns eine sehr grosse Hilfe und werden dafür 
auch entsprechend entschädigt. Obwohl wir den Sicherheits-
dienst aufgeboten hatten, kam es rund ums Fussballgelände zu 
vermehrtem Littering. Das Grümpi-OK kann nicht überall sein, 
aber schlussendlich versuchen wir auch rund um das Grümpi-
gelände so schnell wie möglich wieder Ordnung herzustellen. 
Es ist uns ein grosses Anliegen, den guten Ruf des Grümpi Hitt-
nau nicht aufs Spiel zu setzen.

Wir freuen uns schon jetzt auf ein sportliches und musikalisches 
Dorffest. Anmeldeschluss ist der 16. Juni 2019. Es bleibt 
also noch genügend Zeit, sich für das Dorfturnier vom Freitag 
oder für das Kindergarten- und Schülerturnier sowie Grümpi 
und Sie & Er vom Samstag einzuschreiben. An dieser Stelle 
möchten wir uns einmal mehr bei allen Sponsoren für ihre 
grosszügige Unterstützung und bei den vielen Freiwilligen für 
ihren Einsatz recht herzlich bedanken. Schön, dass wir jedes 
Jahr auf euch zählen dürfen. ■ OK Grümpi, Daniel Gautschi

Grümpi Hittnau, 5./6. Juli 2019

GRÜMPI HITTNAU
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12.–16. August 2019
beim Primarschulhaus Mettlen
in Pfäffikon ZH
Vom Nordpol her ist die Verteilung der 
Geschenke etwas mühsam. So reisen 
Sami und Berti Chlaus in die Schweiz, um 
eine Filiale aufzubauen. Bald muss ja die 
Fabrikation für die Weihnachtszeit an-
fangen! Aber kaum sind die beiden an-
gekommen, gehen die Probleme los …

Eine Woche mit coolen Workshops, lässi-
gen Bibel-Geschichten, spannenden Thea
tern, fätzigen Liedern – und einem «un-
sommerlichen» Grossprojekt: Am Freitag 
laden wir unsere Freunde und Eltern ein, 

mit uns den Weihnachtsmarkt zu besu-
chen. Den Erlös aus dem Markt wollen 
wir nicht für uns behalten, sondern ganz 
im Sinne der Familie Chlaus einem Kin-
derhilfswerk schenken.

Alle Kinder, die nach den Sommerferien 
in die 1.– 6. Klasse kommen, sind herzlich 
eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig, jedoch erwünscht – der Tageseintritt 
kostet CHF 6.–. Wir treffen uns jeden 
Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr, 
egal bei welchem Wetter. Wir rechnen 
wieder mit über 100 Kindern und 60 Hel-
fern. Die Kinderwoche ist von der Kirche 
Neuhof organisiert. ■ Adrian Jaggi

KINDERWOCHE – s Chlause in Not

KIRCHE NEUHOF

Kirche Neuhof, Manuel Kropf 
Hittnauerstrasse 34, 8330 Pfäffikon 
Telefon 043 497 74 30 
sekretariat@kirche-neuhof.ch 
www.kirche-neuhof.ch/kiwo

INFORMATIONEN UND ANMELDUNG

Mit 18 Kindern spazierten wir Richtung 
Wald und beobachteten unterwegs ver-
schiedene Vögel wie Elster, Turmfalke, 
Mehlschwalbe, Hausrotschwanz, Rotmi-
lan und Mäusebussard. Im Wald erfuhren 
die Kinder vieles über den Buntspecht: Er 
ist das ganze Jahr anwesend und im Wald 
findet er ein grosses Nahrungsangebot; 

im Winter besucht er auch gerne die Fut-
terhäuschen. Die Höhle zimmert er mit 
seinem starken Schnabel und sie legt die 
ca. vier Eier auf den Höhlenboden, die 
werden von beiden Partnern während 

ca. 13 Tagen ausgebrütet. Die jungen 
Spechte sind nackt und blind, die Federn 
wachsen schnell, bereits nach ca. 19 Ta-
gen blicken die Jungen aus dem Höhlen-
loch und betteln lautstark nach Futter. 
Anfang Juni können wir im Wald vielfach 
die Bettelrufe der jungen Spechte hören, 
sie kreischen durchdringend «wiwiwiwi». 
Nach dem Verlassen der Höhle gibt es 

viele andere Tiere, die die Höhle auch 
gerne nutzen: z. B. Meisen, Spatzen, Klei-
ber, aber auch Fledermäuse, Hornissen 
oder Siebenschläfer. Deshalb sollte man 
solche Höhlenbäume lange stehen lassen.

Weitere spannende Waldspaziergänge 
wünscht allen der Natur- und Vogel-
schutzverein Pfäffikon. ■ Susi Huber

Erlebniswoche Hittnau 2019: 
«Wer versteckt sich in den Baumhöhlen?»

NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN PFÄFFIKON

Wie sieht eine Spechthöhle im Innern aus? Der 

ganze Innenraum der Höhle für die Spechtfamilie 

wurde mit dem Spechtschnabel bearbeitet!

Das Spechtmännchen mit dem roten Nacken 

füttert seine Jungen mit vielen Insekten.

Auch wir haben einen feinen Znüni verdient.
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07Generalagentur Wetzikon-Pfä�  kon
Ramon Strittmatter, Bahnhofstrasse 122, 8620 Wetzikon ZHmobiliar.ch

Dominic Nagy
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater
T 044 934 31 37

Die Kunden 

der Generalagentur 

Wetzikon-Pfäffikon 

erhalten dieses Jahr 

2 Millionen dank 

Genossenschaft.

Uf u dervo – ab ins Erwerbsleben!
Hat Ihre Tochter die Maturaprüfung bestanden? Oder gehört 
die Lehrabschlussprüfung Ihres Sohnes der Vergangenheit an? 
Dann sollten wir uns unverbindlich unterhalten.

Ihre Kinder übernehmen mit dem Start ins 
Erwerbsleben nicht nur beru� ich neue 
Aufgaben. Auch im Privatleben werden erste 
Weichen gestellt. 

Mit Abschluss der Ausbildung fallen die 
jungen Leute aus dem versicherten Personen-
kreis der Familienversicherung. 

Schnell ist es passiert: 
•  Nach der Velotour lässt Ihre Tochter das 

Mountainbike vor der Beiz stehen. Als sie 
zurückkommt, ist es weg. Schloss geknackt.
Wert des Bikes: 3500 Franken.

•  Ihr Sohn leiht sich das Auto eines ehe-
maligen Schulfreunds – und prompt 
stösst er mit dem Gartenzaun zusammen. 
Reparatur kosten von Auto und Zaun: 
5000 Franken.

Mit dem ersten grossen Lohn haben Ihre Kinder 
bestimmt anderes vor, als solche Missgeschi-
cke zu bezahlen. Und mit unseren kleinen 
Preisen für junge Leute bis 26 Jahre hat die 
Versicherung in jedem Junioren-Budget Platz.

Rufen Sie uns heute noch an, und verein baren 
Sie einen Besprechungstermin. Wir sind gerne 
persönlich für Sie und Ihre Kinder da.

K a l k f a r b e
Far b g es t al t u n g
Wohnungsanierung
F u g e n l o s e -
W a n d b e l ä g e
Dispersionsfarbe
L a s u r t e c h n i k
Sp r i t z a r b e i t en
V e r g o l d e n
T a p e z i e r e n
B o d e n f a r b e
Ver pu t zar bei t en
Fassadensanierung
L e i m f a r b e

Tel 044 950 10 17 | www.maler-may.ch

WIR BAUEN
MIT HOL Z 
FÜR MENSCH
UND UMWELT

Industriestrasse 3 
8335 Hittnau

Telefon 044 995 14 15 
info@jampen-holzbau.ch 
www.jampen-holzbau.ch
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Die meisten Instrumente wurden 
für die Saisonpause eingelagert, 
das bedeutet jedoch noch lange 
nicht, dass es mucksmäuschenstill 
ist im Probelokal. Momentan wird 
das Probelokal als kreatives Sit-
zungszimmer genutzt, indem das 
OK und der Vorstand neue Pläne 
für das kommende Jubiläumsjahr 
erarbeiten. 

Bei der alljährlichen Generalversammlung 
konnten somit bereits die ersten neuen 
Konzepte für die Feste dem Verein vor-
gestellt werden. Des Weitern konnten 
die Rampesäu fünf Neumitglieder an der 
Generalversammlung in den Verein auf-
nehmen. Jedoch gab es nicht nur bei 
den Mitgliedern Veränderungen, auch 
im Vorstand gab es einige Wechsel. 

D. Stamm wurde zur Präsidentin gewählt 
und T. Ritter zur Kassierin. Bei der musi-
kalischen Leitung gab es keine Verän
derungen und S. Schneider spornt die 
Rampesäu für ein weiteres Jahr zu musi-
kalischen Höchstleistungen an.

Da in diesem Jahr die Gewerbemesse 
«HITNOW» stattfand, durfte das OK 
früher als normal den ersten Event pla-
nen. An der Gewerbemesse präsentierten 
sich die Rampesäu in einem ganz ande-
ren Licht. In einem angenehmen Ambi-
ente auf der Bühne der Mehrzweckhalle 
wurde eine Wine & Coffee Lounge er-
richtet. In der Lounge durften sich die 
Messebesucher von den verschiedenen 
Eindrücken erholen und entspannen. Da-
bei wurden die Gäste von den adrett ge-
kleideten Rampesäu-Kellnern und -Kell-

nerinnen in die Welt der edlen Weine 
und Grappas entführt. Das etwas andere 
Eventkonzept der Rampesäu kam bei al-
len Besuchern der Lounge sehr gut an 
und somit liessen sich die Besucher der 
Lounge bis in die frühen Morgenstunden 
von den Rampesäu mit edlen Tropfen 
verwöhnen. ■ Nadja Rykart

Trotz Saisonpause ist es bei den Rampesäu nicht ruhig

RAMPESÄU

Erfolgreiche Pumas-Juniorinnen und -Junioren
Ein 4. Rang für die Juniorinnen A der Zürich Oberland 
Pumas an der Schweizer Meisterschaft, Aufstieg in die 
nächsthöhere Stärkeklasse für die Junioren U16 und 
U18 und ein 1. Tabellenrang für die Junioren U14. Die 
Pumas-Junioren sind höchst erfolgreich. 

Eine kleine Erfolgsgeschichte: Die Juniorinnen A beendeten die 
Meisterschaft 2018/2019 als Tabellenerste der Gruppe 3 und 
qualifizierten sich somit für die Teilnahme an der Schweizer 
Meisterschaft. Ein Jahr zuvor, damals noch als Juniorinnen B, 
schafften die Juniorinnen von Trainer Lukas Theiler ebenfalls die 
Qualifikation für die Schweizer Meisterschaft. Resultat 4. Rang. 
Die Stärken der talentierten Spielerinnen waren wohl Teamgeist 
und die im Tor fantastisch agierende Ivana Früh. An der Bande 
stand Coach Lukas Theiler, der das Team gut vorbereitete und 
mit klugen, taktischen Anweisungen zum Erfolg führte.

Juniorinnen U21
Die Sportkommission der Zürich Oberland Pumas will wohl der 
erfolgreichen Mannschaft die Gelegenheit bieten, ihre Ambitio-
nen und Talente in einer neu gegründeten Mannschaft «Junio-
rinnen U21» mit besten Trainern einzusetzen. 

«Peach» Peter Burgherr tritt zurück
Peach Burgherr, allseits bekannter Erfolgstrainer der Pumas U16 
und vieler Mannschaften zuvor, tritt nach vielen Jahren Einsatz 
vom Traineramt zurück. Mit viel Enthusiasmus brachte er viele 
Mannschaften zum Erfolg. Wir danken Peach für sein grosses 
Engagement für den Unihockeysport. ■ Urs Frei

ZÜRICH OBERLAND PUMAS

28. Juni 2019, 19.30 Uhr
GV, Stiftung zur Palme, 8330 Pfäffikon

31. August / 1. September 
Pumas Cup 2019, Sporthalle Heiget, 8320 Fehraltorf
am 31. August Kategorien U14 und U18, 
am 1. September U16 und U21

7. September 2019, 8.00 –14.00 Uhr 
Juniorenmorgen – Plauschturnier, 
Sporthalle Mettlen, 8330 Pfäffikon	

ANLÄSSE



36   HITTNAU INTERN   NR. 159

4-Seen-Wanderung mit Schifffahrt
Abwechslungsreiche Wanderung am 
südlichen Rand des Zürichsees, ca. 
13 Kilometer, Wanderzeit ca. 3½ 
bis 4 Stunden, ein kurzer steiler 
Aufstieg von ca. 300 m Länge, rest-
liche Strecke ohne grössere Hö-
henunterschiede. Bei Wollerau be-
suchen wir das grösste eiserne 
Wasserrad Europas. So wurden wir 
von Martha Muntwiler bestens auf 
die Wanderung vorbereitet.

Tiefenbachweiher – Hüttner Seelein 
– Freyenweijer – Sternensee
14 Wanderer machten sich am 2. April 
2019 auf zur 4-Seen-Tour. Das Wetter 
einmal mehr ideal. Wir fuhren nach 
Wädenswil und mit dem Bus bis Schö-
nenberg. Der erste Weiher, der Tiefen-
bachweiher, war alsbald erreicht. Nach 
einem Abstieg gelangten wir in der Nähe 
der Strafanstalt Bostadel zur Sihl. Wir 
folgten ihr ein Stück und stiegen vor der 
Hüttnerbrugg die Vorder Langmooshalde 
hinauf, ein kurzes, steiles Stück. Oben 
bot sich uns ein wunderschöner Ausblick 

Richtung Hütten und Hüttner Seelein. Wir 
passierten Hütten und gelangten zur Be-
senbeiz Knobel am Südufer des Hüttner 
Seeleins, wo wir ein feines Menu, «Älpler-
magronen mit Apfelmus», genossen.

Riesig, das Wasserrad in 
der Neumüli
Frisch gestärkt marschierten wir weiter. 
Bei der Neumüli Wollerau konnten wir 
ein Riesen-Wasserrad bewundern. Mit 
8,6 Meter Durchmesser ist es das grösste 
Wasserrad Europas aus Eisen. Wenn der 
Wasserdruck des vom Hüttnersee stam-
menden Neumühlebaches genügend 
gross ist, schaltet sich das Wasserrad au-
tomatisch ein. Es produziert Strom. Nach 
diesem Ausflug in die Technik wanderten 
wir am Freyenweijer vorbei an den Ster-
nensee, dann das liebliche Mülibachtobel 
runter nach Richterswil. Zug oder Schiff? 
«Vier Seen sind wir gewandert. Beim 
fünften nehmen wir das Schiff», waren 
sich alle einig.

Dank an die Wanderleiterinnen Ruth Jud 
und Magi Wolfangel für die Organisation 
und die Führung in einer wunderschönen 
Region. Das war eine Frühlingswande-
rung der Extra-Klasse. ■ Urs Frei

SENIORENWANDERGRUPPE

Klang-Maschinen-Museum Dürnten
Mit einem Nachmittagsausflug am 
Dienstag, 30. April, startete der 
Senioren-Verein in die Reisesaison 
2019! Nicht immer liegt das Gute 
nur in der Ferne, oft findet man 
ganz in der Nähe echte Perlen! So 
fuhr die Seniorengruppe mit einem 
Kleinbus von Heusser Touristik die-
ses Mal nur bis Dürnten. Das 
Klang-Maschinen-Museum war das 
Ziel dieses Nachmittags. Kaum je-
mand konnte sich vorstellen, was 
uns da für technische und hand-
werkliche Kunstwerke aus dem 17. 
und 18. Jahrhundert erwarteten.

Ein begeisterter Liebhaber dieser Raritä-
ten, auch ein Senior, führte uns kompe-
tent und freundlich durch das Museum. Er 
setzte einige dieser antiken Maschinen in 

Betrieb und präsentierte uns die spezielle 
Art der Musik aus längst vergangenen 
Zeiten! Aber auch kleine Spieldosen, mu-
sizierende Puppen sowie zwitschernde 
Vögel in Käfigen gab es zu bestaunen. Die 
meisten dieser Kunstwerke wurden einst 
im Schwarzwald gefertigt.

Nach dem Rundgang durch das sehr ge-
diegene Museum kamen wir zu einem 
grossen Saal, der einer Gaststätte aus al-
ten Zeiten gleicht. Hier sind die Giganten 
aus der Welt der Orgeln ausgestellt. Da 
kann man wunderschöne Chilbi-Orgeln 
und eine riesige Tanzorgel bestaunen. 
Einst stand dieses Monster in Ballsälen 
und spielte Melodien zum Tanz auf! Zu-
hinterst im Saal träumt ein altertümliches 
Karussell vor sich hin. Unser Präsentator 
meinte, dass er dieses manchmal noch für 

Kinder in Betrieb setze. Dies war auch eine 
Option für uns Senioren, und schon sas-
sen die meisten unserer Gruppe auf einem 
Rössli, in Kutschen oder Autölis! Zum lau-
ten Klang einer Chilbi-Orgel liessen wir 
uns zurück in unsere Kindheit drehen! 

Nach der gut zweistündigen Führung 
meldeten sich unsere müden Beine in Ge-
sellschaft mit hungrigen Bäuchen! Umge-
hend wurden wir aufs Rosinli gefahren, 
wo in der Gaststube ein feiner Spaghetti-
Plausch auf uns wartete. Gemeinsam ver-
brachten wir einen gemütlichen Abend. 
Gegen 19 Uhr wurden wir alle glücklich 
und zufrieden zurück nach Hittnau chauf-
fiert. Der Auftakt zur diesjährigen Aus-
flugssaison war perfekt gelungen dank 
der kundigen Planung und Leitung von 
Esther Peier. ■ Verena Käppeli

SENIOREN-VEREIN HITTNAU
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Liebe Sonja, das Interview zum 
80. habe ich verpasst, darum möch-
te ich es zum 82. Geburtstag nach-
holen. Wo wurdest du geboren und 
wie hast du deine Kindheit erlebt?
Geboren wurde ich am 26. Juni 1937 in 
Romanshorn. Als ich vierjährig war, hei-
ratete meine Mutter einen anderen 
Mann, der mein Stiefvater wurde. Mit 
der Zeit kamen drei jüngere Halb
geschwister dazu. Ich fühlte mich aber 
eher zu meinen Grosseltern hingezogen. 
Mein Grossvater war Stationsvorstand 
und pflegte daneben einen grossen Gar-
ten mit Hühnerhof. Angepflanzt wurden 
vor allem «Härdöpfel» und alles, was 
man zur Selbstversorgung verwerten 
konnte. Mein kindliches Bewusstsein 
wurde stark geprägt durch den zu Ende 
gehenden Zweiten Weltkrieg. Bei den di-
versen Bombenalarmen mussten wir in 
die kaum Schutz bietenden, dunklen 
Hauskeller flüchten. Angstvoll zitternd 
hörten wir die über uns hinwegfliegen-
den amerikanischen Bomber. Als Fried-
richshafen bombardiert wurde, erbebte 
unser Wohnhaus so stark, dass die Gips-
decke auf den Fussboden fiel und etliche 
Fensterscheiben zerbrachen. Beton-Luft-
schutzkeller wie heute gab es damals 
noch fast nirgends. Die Primarschule be-
suchte ich im Dorfschulhaus Kesswil. In 

die Sekundarschule durfte ich nach Ro-
manshorn und in dieser Zeit bei meiner 
Gotte wohnen. Unser Sekundarlehrer 
war Nationalrat Schümperlin. Er verstand 
es sehr gut, uns zum Lernen zu motivie-
ren. Wenn er zur Session in Bern war, 
hatten wir immer junge Vikare als Aus-
hilfen. Das war für uns Schüler eine inte-
ressante Abwechslung. Meine liebsten 
Schulfächer waren Lesen, Schreiben und 
Handarbeit. 

Was blieb aus der Jugendzeit in 
Erinnerung?
Nach Abschluss der Sekundarschule folg-
te das obligate Haushaltlehrjahr in Amli-
kon. Da ich den Beruf als Kranken
schwester erlernen wollte, musste ich 
meine Fremdsprachenkenntnisse aufbes-
sern. Naheliegend drängte sich darum 
ein Jahresaufenthalt fürs Französisch im 
Welschland auf. In Bière fand ich eine 
Stelle als Mädchen für alles. Von 6 Uhr 
morgens bis 20 Uhr abends dauerte mei-
ne tägliche Arbeitszeit bei einem Mo-
natslohn von 100 Franken. Es war eine 
sehr strenge Zeit. Als ich zum ersten Mal 
mit dem Zug nach Bière reiste, fragte ich 
beim Umsteigen in Biel einen jungen 
Mann, ob ich im richtigen Zug sei. Er be-
stätigte dies höflich und wir kamen ins 
Gespräch. Es war Eugen Hunziker aus 
Hittnau. Wir tauschten unsere Adressen 
aus und verblieben im stetigen brief
lichen Kontakt. Nach diesem Jahr in der 
Fremde arbeitete ich als Schwesternhilfe 
im Spital Münsterlingen, wo ich ein Zim-
mer für Angestellte bewohnte. Aus der 
Brieffreundschaft mit Eugen Hunziker 
entstand eine Liebschaft. An Pfingsten 
1956 verlobten wir uns und im folgen-
den Oktober heirateten wir in der alten 
Gemeindekanzlei in Oberhittnau. Unser 
gemeinsamer Wohnsitz war dann bei 
meinen Schwiegereltern im Hof «Luspi» 
in Hittnau. Es war nicht immer einfach, als 
junge Frau die Anordnungen der Schwie-
germutter zu befolgen. Die Geburten 
unserer Kinder Bruno, Margrit, Ueli, Beni 
und Emanuel beglückten uns sehr. Sie ga-
ben uns die Kraft, um durchzuhalten.

Was bewog euch 1966 von Hittnau 
nach Regensdorf umzuziehen?

Die Kräfte zehrende landwirtschaftliche 
Arbeit setzte meinem Mann sehr zu. Sein 
Rückenleiden wurde immer schlimmer. 
Als Bauer konnte er nicht mehr zufrieden-
stellend arbeiten und schaute sich des-
halb nach einer anderen Tätigkeit um. Als 
ihm die Stelle als Aufseher in der Straf
anstalt Regensdorf angeboten wurde, 
waren wir alle froh und zogen mit Freude 
dorthin. Mir fiel ein Stein vom Herzen, als 
wir mit unseren fünf Kindern in die ge-
räumige, helle Wohnung in Regensdorf 
einziehen durften. 23 Jahre lebten und 
wohnten wir in Regensdorf. Nebst dem 
Haushalt arbeitete ich einige Jahre an der 
Kasse im Hallenbad und später im Blu-
menladen der Migros. Es waren schöne 
und erfüllende Jahre. Nach unserem 
Wegzug wurde der Hof «Luspi» an die 
Familie Keller verpachtet. Mein Schwie-
gervater übergab später unserem Sohn 
Beni die ganze Liegenschaft. 1990 kehr-
ten Eugen und ich wieder in die «Luspi» 
zurück, um unserem Sohn Beni beizuste-
hen und ihn nach unseren Möglichkeiten 
zu unterstützen. 1998 gelang es uns, eine 
Wohnung am Bänkliholzweg zu kaufen 
und zu beziehen. Leider erlag Eugen nach 
längerer Krankheit 2006 einem Krebslei-
den. Ich bin aber dankbar, dass wir doch 
mehrere Jahre gemeinsam hier unseren 
Lebensabend geniessen durften. Nun bin 
ich hier allein zu Hause und erfreue mich 
an den Besuchen unserer 5 Kinder, 11 En-
kel und 9 Urenkel. Auch das Zusammen-
sein mit Bekannten des Senioren-Vereins 
verschafft mir Zufriedenheit und Genug-
tuung. Ich bin Gott dankbar für mein 
ganzes Leben. 

Gab es nebst schattigen Zeiten wei-
tere Lichtpunkte in deinem Leben? 
Was für Wünsche könnten noch er-
füllt werden?
Lichtpunkte sind und bleiben die Kinder 
und Kindeskinder sowie der Zusammen-
halt in der Familie und die Gesundheit. 
Für mich gehören auch die Reisen nach 
New York, Wien sowie eine Kreuzschiff-
fahrt dazu. Wünschbar ist, gesund zu 
bleiben. Wünschen würde ich auch, dass 
Hittnau nicht mehr weiterwächst und sei-
nen ländlich dörflichen Charakter be-
wahrt. ■ Werner Martinelli

Das besondere Geburtstags-Interview

GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Sonja Hunziker-Hafen 
Bänkliholz, 8335 Hittnau 
Geboren am 26. Juni 1937

Herzliche Glückwünsche zum 
82. Geburtstag von vielen 
Hittnauerinnen und Hittnauern! 

Mit liebem Dank für das Interview: 
Werner Martinelli

GRATULATION AN:



 Im Internet
 unter www.kinoopen.ch

 Buchhandlung Helen Keller
 Pfäffikon, Tel. 044 951 25 02

20-Jahr-Jubiläum mit attraktivem Rahmenprogramm am See

 Raiffeisenbank Pfäffikon

 Top-Fit Fitness Club
 Pfäffikon, Tel. 044 953 33 00,
 Mo – Fr bis 22h, Sa + So bis 17h

www. k i n o o p e n . c h

5. – 13. Juli 2019

Ticket-Verkauf
ab 17. Juni

BS
Bettina Schneider

Wirtschaftsberatung und Finanzplanung
Bodenacherstrasse 2, 8335 Hittnau

Telefon 044 951 14 09

Frauenspezifische 
 Anliegen

Wie steht es um Ihre persönliche 
 Vorsorgesituation?

Alleinstehende Frauen
Frauen im Konkubinat

Frauen in der Familienpause
Frauen in Scheidung

Alleinerziehende Frauen
Verwitwete Frauen

Oft ist das Gespräch mit 
einer  Fachfrau  genau das Richtige!

Das Einmaleins
des Viermalvier.

Jetzt bei uns Probefahren!

Isikerstrasse 2     8335 Hittnau      Tel. 043 288 60 30     garage‐glaettli.ch

Jetzt bei uns Probefahren!

Isikerstrasse 2     8335 Hittnau      Tel. 043 288 60 30     garage‐glaettli.ch
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Veranstaltungen

■  JULI 2019

03. Juli Kartonsammlung Kehrichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

04. Juli 12.00 Uhr Mittagstisch 60plus Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

04. Juli 12.00 Uhr Gewerbelunch Restaurant Sonne, Hittnau Gewerbeverein Hittnau

05. – 06. Juli 17.00 Uhr Grümpi Hittnau Hirschenwiese Hittnau Grümpi Hittnau

05. – 13. Juli Kino Open am Pfäffikersee Kultur im Rex

10. Juli 18.30 Uhr Schülerkonzert Singsaal Hermetsbüel MZO

23. Juli Ausflug Senioren-Verein Hittnau gemäss Programm Senioren-Verein Hittnau

■  AUGUST 2019

05. August 19.30 Uhr
Informationsveranstaltung «Gemeindehaus 2.0», 
Veranstaltung II

Kirchgemeindehaus Gemeinderat Hittnau

08. August 12.00 Uhr Mittagstisch 60plus Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

12.–16. Aug. 14.00 Uhr Kinderwoche Primarschulhaus Mettlen, Pfäffikon Kirche Neuhof

20. August 18.00 Uhr Obligatorische Übung Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

23. August 19.00 Uhr WOMEN be happy . . . Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

Sie können die Veranstaltungen gratis auf der Homepage der Gemeinde Hittnau publizieren unter:  
www.hittnau.ch – Aktuelles – Anlässe – Anlässe hinzufügen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

am 9. Juni 2019
Rudolf und Yvonne 
Stadelmann-Dick

GOLDENE HOCHZEIT

am 31. Juli 2019
Adele Baumgartner

85. GEBURTSTAG

am 31. Juli 2019
Peter Faninger

90. GEBURTSTAG

Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■  JUNI 2019

01. Juni 16.30 Uhr Feldschiessen in Hittnau Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

04. Juni Senioren-Wanderung Seniorenwandergruppe

06. Juni 12.00 Uhr Mittagstisch 60plus Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

06. Juni 12.00 Uhr Gewerbelunch Restaurant Sunneberg, Dürstelen Gewerbeverein Hittnau

06. Juni 19.30 Uhr Referat Barbara Forster-Zanettin Singsaal Hermetsbüel Elternrat Hittnau

08. Juni Papiersammlung Kehrichtsammelplatz Turnverein Hittnau

08. Juni 16.30 Uhr Feldschiessen in Hittnau Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

09. Juni 08.30 Uhr Feldschiessen in Hittnau Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

09. Juni 13.30 Uhr Feldschiessen in Hittnau Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

10. Juni 08.30 Uhr Feldschiessen in Hittnau Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

14. –16. Juni 15.00 Uhr 100-Jahr-Jubiläum VC Hittnau Schützenhaus VC Hittnau

15. –16. Juni 10.00 Uhr 9. Oldtimertreffen Hittnau Hirschenwiese Hittnau MSC Hittnau

17. Juni 19.30 Uhr
Informationsveranstaltung «Gemeindehaus 2.0», 
Veranstaltung I

Kirchgemeindehaus Gemeinderat Hittnau

20. Juni 18.00 Uhr Obligatorische Übung Schützenhaus Schützengesellschaft Hittnau

23. Juni EKZ Cup Mountainbike-Rennen Schützenhaus Veloclub Hittnau

24. Juni 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Reformierte Kirche Hittnau Politische Gemeinde

25. Juni Ausflug Senioren-Verein Hittnau gemäss Programm Senioren-Verein Hittnau

28. Juni 19.30 Uhr Generalversammlung Stiftung zur Palme Zürich Oberland Pumas



fest
am Seequai Pfäffikon

Samstag, 29. Juni 2019
von 17 bis 24 Uhr … bei jeder Witterung

Forellen-

16.00 Uhr: Besammlung zum einmaligen 
«Spezial-Event» für die Bevölkerung

16:15 Uhr: Schiffstaufe «Hecht»

Anschliessend am Samstag und Sonntag 
Gratis-Rundfahrten (Sponsorenkässeli) 
auf dem Pfäffikersee mit dem «Hecht».

2150 Forellen blau 
sowie 200 vor Ort
geräucherte Forellen

400 filetierte,  
geräuchte Forellen 

Forellenfest Spezialbräu

Start Vorverkauf durch VVP in der Passage Neukom Optik 
  am 15. Juni 2019 von 8 bis 10 Uhr

 Danach Vorverkauf bei Neukom Optik, Zentrum Frohwies, Pfäffikon

www.vvp-pfaeffikon.ch


